
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Linköping
	Text2: Schweden
	Text3: Maschinenbau
	Text4: 2022/ 6 Monate
	Text5: Von der Möglichkeit eines Praktikums habe ich durch meine Hiwi-Stelle an der Luh erfahren. Mein Betreuer dort hat mir dann den Kontakt zu dem Manager Siemens Energy in Schweden vermittelt.
Aktiv gesucht habe ich demnach nicht, der anschliessende Bewerbungsprozess hat etwa 2 Monate gedauert.
	Text6: Ich habe auf mehreren Online Plattformen nach Unterkuenften gesucht. In Schweden ist dabei vor allem blocket.se bekannt, wo man sowohl nach Zimmern als auch nach vielen anderen Sachen wie Fahrrädern etc. suchen kann. Meine Unterkunft habe ich jedoch ueber die Plattform qasa.se gefunden. In Schweden ist es eher unueblich, in einer WG zu wohnen.Viele Studenten wohnen in den Studentenwohnheimen oder mieten sich ein eigenes Apartement. Ich habe ein Zimmer zur Untermiete in einem grösseren Apartement gefunden, womit ich sehr zufrieden bin.
	Text7: Der deutsche Handyvertrag ist zum Glueck auch in Schweden gueltig, deswegen musste ich mich darum nicht kuemmern. Man sollte auf jeden Fall eine Kreditkarte haben, da hier alles mit Karte bezahlt wird. Bargeld (Schwedische Kronen) habe ich hingegen bis jetzt noch nicht gebraucht.
Da ich bei meinem Praktikum Geld verdiene, musste ich mich innerhalb der ersten Woche beim Tax Office (sowas wie das Buergeramt in Deutschland?) melden und dort einen Fragebogen ausfuellen.
Wenn man in Schweden die Öffis benutzt, sollte man sich das Ticket immer ueber die entsprechende App kaufen. Dort werden meistens guenstigere Preise angeboten und häufig kann man im Bus auch gar kein Ticket mehr kaufen.
	Text8: Siemens Energy hat sich vor einiger Zeit als eigenständiges Unternehmen im Bereich Energie und Gas von der Siemens Gruppe abgespalten. An meinem Standort werden stationäre Gasturbinen entwickelt, gefertigt und getestet.

Ich bin im Bereich Forschung und Entwicklung in der Brennkammer-Gruppe tätig. Meine Aufgabe besteht in der CFD-Simulation eines neu entwickelten Brenners. Die Ergebnisse sollen anschliessend mit experimentellen Daten verglichen werden.
Die Arbeitsplätze sind als Grossraumbueros gestaltet, sodass immer jemand da ist, den man bei Fragen ansprechen kann. Wegen Corona arbeiten jedoch auch viele Mitarbeiter noch im Homeoffice. Ich habe einen Betreuer, mit dem ich meine Aufgaben bespreche. Ausserdem haben wir 2 mal pro Woche ein Gruppenmeeting, in dem aufgetretene Probleme besprochen werden.
	Text9: Ich habe mich bei dem Unisport in Linköping angemeldet, wo ich abends nach der Arbeit oft verschiedene Sportkurse besuche. So komme ich mit anderen Studierenden in Kontakt und lernen nebenbei auch ein bisschen Schwedisch (es gibt nur einige Kurse extra auf Englisch).
Meine Wochenenden verbringe ich mit unterschiedlichen Sachen. Dazu gehört meist ein Besuch im Cafe (allein oder mit Freunden), Spaziergänge durch die Stadt oder die angrenzende Natur und abends eine Party im Studentenclub. Die nächsten Wochen sind auch vermehrt Ausfluege zum Wandern oder Erkunden von anderen Städten geplant.
	Text10: Am meisten hat mich ueberrascht, dass man in Schweden kaum WhatsApp zur Kommunikation nutzt. Die wichtigsten sozialen Netzwerke sind hier Facebook, Snapchat und Instagram. Facebook wird dabei sowohl fuer das Verkaufen von Sachen als auch zur Kommunikation (Facebook Massenger) genutzt.
In Schweden haben alle Supermärkte und Geschäfte auch sonntags ganz normal geöffnet. Das ist vor allem praktisch, wenn man unter der Woche durch das Arbeiten und die sportlichen Aktivitäten nicht so oft Zeit zum Einkaufen findet.
Eine fuer mich ungewohnte Tradition sind die Overalls an der Universität, die alle Studierenden haben und bei Partys oder anderen Events tragen. Diese haben verschiedene Farben an denen man erkennen kann, welche Fachrichtung die Person studiert.
	Text11: Lebensmittel und besonders Alkohol sind in Schweden deutlich teurer als in Deutschland. Zum Einkaufen wuerde ich Lidl empfehlen, wo man meist die guenstigsten Preise findet. Alkohol wird jedoch nur in den extra Läden "Systembolaget" verkauft.


